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Esoterik 2.0.-Wie sie die Köpfe leert und 
die Kassen füllt. Die Kulte der "Neuen 
Zeit", ihre Methoden und die Gefahren 
 

 

Esoterik 2.0 – vom Kult zur Kultur 

 

                                     40 Prozent der Deutschen ihr Leben von 
m  i      K ä          wi k  (H  x & W  z  , 2004). S  wi      „E   i    “     
eigenen Körpers zum selbstverständlichen Ritus einer neuen Gesundheitskultur 
geworden ist, säubert b zi      w i   „     ö  “ m    i                       
seinen Wohn- und Arbeitsbereich. Nicht nur sauber, sondern energetisch rein soll 
nun alles sein. Lokalisierte man ehemals noch irgendwelche Geister oder verlorene 
Seelen als Quelle seines Unbehagens, geht man nun daran, sein Dasein wieder an das 
„        M      i    “   z  i    . D         im N m       G  z  i  i  k i ,     
Universum als lebender Organismus. Re-Connections an die kosmische Ordnung 
und laufende Rekalibrierungen bilden die neuen magischen Einflussnahmen einer 
Esoterik 2.0. 

 
 

Die Zahlen der Zahlenden 

 

E     ik     w       „M         ki  “,        i      i   äm i  ,          G    ä   
   m      z  m.     „S   m  i m  “      „ kk   i m  “  i   i  z  
„K    m   i m  “   i      i  H    i   , „z    Mi  i      E   “      i        
H      mi  m  i      E z    i         Di                     i  D          . So 
 i       i   i   Exp        ä z          m       2004. A           , „wi     ß 
der Esoterik-Markt wirklich ist, weiß niemand – zumal schon Vo k             
H            i  i     K              “,      i   Di  W   . Di  S  wi  i k i  
                m    i ,         imm   m    m   wi  , M  i          Ni   -
M  i          i      z       . D   , „ i  E     ik i    ä     k i   Spi  wi    m    
     i  p    Spi    ,              i    i   i   i  G             i       i    “, 
bemerkt die Kult- und Sektenexpertin Ursula Caberta (Die Welt, 2004). Wir haben 
es also mit einem Unschärfeproblem zu tun. Doch wie  verschwommen unsere Sicht 
der Dinge auch immer   i  m  ,          i   i      m       m  i    
Mi  i     m  k ,         i  wä    . S     ö    N  -Spi i    i ä            i        
Übersinnliches zu den Kerngebieten der Konsumforschung, und das nicht von 
ungefähr. Spricht der Spiegel noch im Jahr 1994 von einem Marktvolumen von circa 
18 Milliarden DM jährlich (Der Spiegel, 1994), so schätzt Eike Wenzel vom 
Zukunftsinstitut Kelkheim die Umsätze in diesem Segment 2010 bereits auf 18 bis 20 
Milliarden Euro (Rhein-Zeitung, 2010). Und das in einem Jahr, wo uns allen noch 
die Finanzkrise im Nacken saß. Ein Abflauen des Hypes ist nach Wenzel nicht in 
Sicht. Bis 2020 soll der Umsatz mit spirituell-      i      A                z  „35 
Mi  i     “ E         i    (Di  Z i , 2010). N   z m       i  : Di           
Brauwirtschaft setzt aktuell gerade einmal knappe acht Milliarden Euro um. Und 
w      m,          i     Z    i        p i   . D      im „K    m z i       i   
 i  P    i m  w         “ (W&  I      i  , 2009).                ö    
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S      ym           i     i   „Si                 Wi           öß “. Di    y       
Wi                  p           „ i    i      Z k     mä k   “. Ni     m      
gehören Transzendenz, Selbstfindung und Esoterik schon längst in jede bessere 
Marketingschulung. Vom mystischen Waschmittel ode    m „B      -K    mmi“ 
bis hin zur Partnervermittlung im Dienste der spirituellen Selbstvervollkommnung: 
Unsere Produkt- und Dienstleistungswelt erfährt zusehends eine magische 
Aufladung. 
       m Z k              M    i   H  x    ö       „p       i i     M   p y ik-
B  k     “      i          z   „           ä   i         i ä “ (H  x & W  z  , 
2004). D    G        y   m  zwi      Spi i    i ä , A               E     ik“ 
  ö                  S                   i w  . Si  „     i     z  
M       w       “,              xp         I      i        . Di  E     ik i   
  mi  „       i  i                   i     Mi        k mm  “        ö        H  x 
„z      G            mi                   i   i     A      p i    p i  “. 
 
 
 

Gesellschaftlicher Nährboden 

 

Betrachten wir neuesoterische Strömungen von Ihrer Wiege im 19. Jahrhundert bis 
herauf in die Postmoderne, so verstanden sich diese immer schon als eine Art 
Gegenmodell zu Industrialisierung und Kapitalismus. Auch die Kritiker dieser Szene 
sahen dieselbe eher als ein von der Normalgesellschaft getrenntes Milieu. Zieht man 
aber den oben dargestellten spirituellen Massenmarkt heran, so ist hier eine neue 
Perspektive angesagt: Esoterik nicht etwa als Gegenentwurf zur Konsum- und 
Lifestylewelt sondern als deren Fortführung auf einer höheren Ebene. Die von 
N       B  z          „Wi             U  i        “ (B  z, 1999) unserer 
A      w     i     i    Ü    ö     i   i    „Ök   mi        i       i    “ 
(Fischler, 2013). Den Dünger für die so entstandene spirituell-esoterische Industrie 
liefert demnach oftmals unsere Gesellschaft selbst: 

 
 

Wellness-Kultur 

 

Di  p   m         i   i         i k i        z   i    „   k   i     “         
   i     „G     “. D   Emp i          i   i             im       wi   imm   
weniger durch I   i   i        mi     ,      i  m        i   i     „I   i i  “ 
     i   .    i        m M    , „w   i i   mi   w        ,     i                “ 
avanciert derjenige, dem es gut geht zum vermeintlich guten Menschen. Wem dieser 
selige Zustand jedoch verwehrt bleibt, der lebt offensichtlich nicht nach seiner 
inneren Wahrheit, der oder diejenige ist gleichsam für sein/ihr Unwohlsein selbst 
      w    i  . S    mi      i ß   i    i       ik         m B   i   „W       -
E  ik“ ( i      , 2013). I  i i        H il als das Maß aller Dinge - Gedankengänge, 
die gerade auch esoterischen Ideologien Tür und Tor öffnen. 

 
 
 

Die Religion des „Selbst“ 

 

Die oben beschriebene Orientierung am eigenen Wohlgefühl führt zu einer immer 
m   i      B z      i       i         . „D   S     “  i     z              z   
vertrauenswürdige und Identität stiftende Instanz. Die Verbindungsaufnahme zum 
            „S     “           i       i        i            i        i    
Wesenskerns und gilt als Tuchfühlung zur Wahrheit. In anderen Worten: Die Suche 
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nach dem Selbst und seinen Manifestationen entspricht einer Suche nach dem 
Göttlichen - Das Selbst als heimlicher Gott der Postmoderne. Ob nun am Jakobsweg, 
beim Spirit-Dance oder beim Tantra-Sex: Urlaub, Tanz oder Liebesspiel – 
Selbstfindung, Selbstentfaltung und Selbstvervollkommnung durchziehen zahlreiche 
          i   . S i i i    z m             „Hö      S     “ k     i    i           
im Esoterischen nahtlos fortsetzen. 

 
 
 
 

Authentizitätskult 

 

D z  p             S zi             i   „Ü   p i   i i     “         G           . 
Gemeint ist eine Leitkultur, in der jeder nur mehr er selbst sein soll, ja viel eher, 
regelrecht er selbst sein muss (Pfaller, 2011). Damit verbunden auch ein 
unhinterfragter Authentizitätskult, mit welchem wir jedem Fr i   m         ,      
 i m     m              i  z        . Starr und eingeengt im unverfälschten 
„W      S     “ wi            A          z m              i     N -Go. Die 
 i            i       „ y     i     I  imi ä “(S      , 2008)   ä   mi    i z   
Zementierung esoterisch Involvierter in spirituellen Klischees. 

 
 

Leistungsethik 

 

D   „     z                   “(  ká  , 2009)     m        W          E  ö     
von drängenden Sinnfragen in endloser Selbstbeschäftigung und ständigem Tun. Die 
Absorbiertheit wird so zum neuen Ideal der Arbeitswelt. Wer es schafft, ganz und gar 
i    i    A          z       k mm  i      G          „   w“ (C ik z   mi   yi, 
2007), eines seligmachenden Glückszustandes, ganz abseits von Alltag und 
geplagtem Ich. Der Beruf soll folglich auch Be-Rufung werden und das Sein gänzlich 
mit Bedeutung überfrachten. Übertragen ins Esoterische finden Involvierte gerade 
hier derart sinnstiftende Angebote zuhauf: Vom Heiler der Syronfrequenzen bis zum 
               „ i   -A   i   “  i       i   unzählige Möglichkeiten sein Leben 
einem höheren Dienst zu widmen. Ich leiste also bin ich – „G         i   “ 
(Flaßpöhler, 2011) da wie dort. 

 
 

Infantilisierung & Jugendwahn 

 

„10%     Um   z       Hipp-G ä     “       mi     w i           K    m       
Erwa       z    k. „20 P  z          P      i    k             i zwi           i   
      .“ (    wi     & Wipp  m   , 2008) Ni             ä    p       
                   i    z    m         ki   i          G           . „Um 10  i  
15 Jahre differieren das  i    i                      A          “. Di         
 m  zipi     i       i      K   w     i  wi       mi   i  m w      i            
Phantom-S      z   mm       .  „Ni  wi        “ i        M i         
M  k              i        „z m B k     i    w     . E  wi        i    z         
   i i  “ (    wi     & Wipp  m   , 2008). Di         ä   i          z         
wiederum esoterischen Auswüchsen die Bahn. Engel, Elfen & Einhörner, gerade die 
W     p      „N     Z i “         i    ,       m i       Ki    i  zu äußerem 
Ausdruck verhilft. 
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Narzissmus 

 

Im Zeitalter des Broadcast Yourself  treffen der Wunsch nach Einzigartigkeit 
und die Gelegenheit zur unentwegten Selbstdarstellung passfertig aufeinander. 
Dabei wird das eigene virtuelle Imago fortwährend mit anderen ausgetauscht und 
mi   i i      „ ik  “     ä  i     p  i   . S  i  -Media Plattformen und neue 
Medien verhelfen somit dem heimlichen Wunsch-Ich zu bildhaftem Eigenleben. 
Eingewoben im Sozialen Netz glänzt ein jeder in diesen Glitzerwelten gegenseitiger 
Selbstbespiegelung. Der Starkult erfährt hierbei eine noch nie dagewesene 
Demokratisierung. Nicht ohne Grund orten deshalb zahlreiche Autoren eine 
grassierende Narzissmus-Epidemie (Twenge & Campbell, 2009), deren bizarre 
Überhöhung uns in den Allmachtsphantasien esoterischer Provenienz wieder 
begegnet: Hier der Star im hauseigenen Youtube-Kanal, dort die Sternengeborene 
als Channel-Medium. 

 

Was ist Esoterik 2.0? 

 

Der Weg von einer Esoterik älterer Machart bis herauf zu den 
Bewusstseinsnetzwerken unserer Tage verhält sich analog zu den Entwicklungen 
vom Web 1.0 hin zum Web 2.0.  Die Basics haben sich gewissermaßen schon 
breitflächig etabliert, nun können sich immer spezialisiertere Zirkel ausbilden. 
Exquisite spirituelle Fach-Communities vernetzen sich zusehends miteinander im 
Internet. Die astrale Community besiedelt Facebook und Co.. Man informiert sich in 
Foren, korrespondiert in Chats und bestellt gemeinsam im Webshop. Der Zauber 
eines magischen In-der-Welt-Seins vermischt sich dabei spielend mit dem Cyber der 
W  p       m  .                p                              „E-S    ik“ (H  x 
& Wenzel, 2004). 

 
 

Hochglanz Spiritualität 

 

Dementsprechend hat sich auch die Optik dieser neuen Esoterik gewandelt. 
Bestachen klassische New Age Läden und Magazine a la Astrowoche noch durch ein 
branchentypisches Schmuddelimage, so erleben wir heute den Siegeszug einer  
             H       z E     ik. Spi i    i ä  i  „    w   i      H p ik      p ik“ 
 i         m               „Mi    y  -M   zi  “. A     m           rtreterin gilt 
zw i          i  Z i     i   „H ppi  z“       m H i  i   B           . Das Blatt 
zä     i          z         G      i       „N w   x  y“ Z i     i    . N     
„W i   i , P y      i      Spi i    i ä “ p  p  i    m      i           G    z m 
Schamanen 
und bewirbt Kristallwasserstäbe zum Übertragen von Heilkräften. Happinez ist eine  
deutsche Lizenzausgabe eines gleichnamigen niederländischen Titels und hat sich 
seit seinem Launch 2003 bereits zur auflagenstärksten monatlichen 
Frauenzeitschrift der Niederlande entwickelt und das mit einer Verkaufsauflage von 
knapp 200.000 Exemplaren bei circa 16,5 Millionen Einwohnern. Umgerechnet auf 
Deutschland entspräche das einem Leserpotenzial von knapp einer Million 
Menschen. 

 
Spirituelles Crowd Sourcing 
Ein weiter zentraler Unterschied zwischen alter und neuer Esoterik besteht in der 
internen Strukturierung spiritueller Zirkel. Fasziniert das Klischee vom klassischen 
Guru-Kult noch durch eine zentrale strahlende Führungsfigur, welcher die Jünger 
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   ’ i   H   und Gut darbringen, so verstehen sich die spirituellen Leader unserer 
      i            k     U       m  .    i        m M    , „ imm  i   i       
w  i   ,                 i    “,    z    i         K  ä       I       m  k  i    
und verkaufen Ihre Produkte und Dienstleistungen an eine viel breitere Masse als je 
zuvor. Die Vorteile liegen auf der Hand:  

 Diese neuen spirituellen Dienstleister treten selbst kaum mehr als 
charismatische Führer auf den Plan, weshalb Medien und TV Reportagen nur 
selten auf sie aufmerksam werden. 

 Ihr Geschäftsmodell macht zudem eine Totalausbeutung der Anhänger 
überflüssig, wodurch die Kundschaft länger finanziell liquide bleibt.  

 Nicht zuletzt profitieren sie vom Prinzip des sogenannten Crowd Sourcing, 
wodurch die Initiatoren bei äußerst geringem unternehmerischen Risiko 
mithilfe des Internets und viralem Marketing ein wesentlich größeres 
Publikum erschließen. 
 

 
Der Kunde ist König – Inflation der Meister 
 
Obigen Ausführungen entsprechend lassen moderne spirituelle Unternehmer auch 
weniger sich selbst hochleben als vielmehr deren Kunden. Denn diese können sich 
nun mittels Fernlehrgang in die jeweilige esoterische Markenwelt einkaufen und von 
zuhause aus an der eigenen spirituellen Lichtwerdung arbeiten. Dabei werden gerne 
sogenannt  „S   i    i    i   “, „A    i       i   “      „B w      i       ä   “ 
angeboten, welchen den Involvierten Stufe für Stufe zu höherem Bewusstsein führen 
sollen. Diese Erleuchtung auf Raten wird über ein Abonnementsystem 
kostenpflichtig gebucht und ermöglicht so die dezentrale Teilhabe an einem Kult. Die 
Zielsetzung ist dabei klar: Der Kunde darf sich ab einem gewissen Ausbildungs- bzw. 
I     i i               „ pi i        M i    “       ,             , z   i izi    mi  
Brief und Siegel, eigenmächtig in die Welt hinaus ziehen, um weitere Kunden in 
dieses Begeisterungsnetzwerk zu verwickeln. Verwandte, Bekannte und Freunde 
werden dabei missioniert, werden selbst wieder zu Schülern, buchen wieder die 
selben Kurse und Dienstleistungen, avancieren ihres Zeichens wieder zu 
Lichtbotschaftern, usw.. Diese pyramidale Vertriebsform, auch Network- oder Multi-
Level-Marketing genannt, prägt das Bild der heutigen spirituellen Szene und führt zu 
 i                 „I     i       M i    “ ( i      , 2013). Dabei orientiert sich diese 
Strategie wiederum durchaus an herkömmlichen Markenwelten. Denn auch bei 
Kultmarken wie Apple und Co. geht es zusehends darum den ehemals bloßen 
Verbraucher zum proaktiven Mitmachen zu ermuntern. Der passive Konsument 
wandelt sich so zum miterschaffenden Prosumer (Anderson, 2007) und damit auch 
zum missionierenden Werbeträger für die Marke. 

 
 

Vormachen und nachleben – das spirituelle Role-Model 
 
Diese hier inszenierte Multi-Level-Logik verpasst den neuen 
Bewusstseinsnetzwerken wiederum ein ganz eigenes Erscheinungsbild. Schließlich 
arbeiten pyramidale Vertriebssysteme immer nach dem Prinzip der 
Multiplizierbarkeit. Demnach fungiert jeder der frischgebackenen Mini-Gurus selbst 
wiederum als Vorbild für seine eigene Schülerschaft, denn diese sollen es ihrem 
Lehrmeister ja gleichtun. Das Leitmedium dient gewissermaßen als Abziehbild für 
seine  Anhänger. Dabei einigt man sich quasi auf den kleinsten gemeinsamen 



Elterninitiative zur Hilfe gegen seelische Abhängigkeit und religiösen Extremismus e.V. 

 

Elterninitiative zur Hilfe gegen seelische Abhängigkeit und religiösen Extremismus e.V., München 
c/o Udo Schuster, Plieningenweg 18, 84036 Landshut 

(V.i.S.d.P. Willi Röder 1. Vorsitzender) 
 

Nenner. Das Unbedarfte, das Einfache wird auf diese Wiese zum neuen Sollwert in 
dieser neuen Spiritualität, kopierbar für eine breite Masse. Und so sind es nunmehr 
viel weniger die charismatischen Gurus vergangener Tage, welche eine Esoterik 2.0 
besiedeln, als vielmehr Führungsfiguren, mit denen sich möglichst viele 
Nacheifernde identifizieren kö    . „W   i   k   ,     k      D      “,  i       
Müller steigt auf zum Engel auf Erden.   
 
Neben den oben angeführten kommen in der Esoterik 2.0 noch weitere Effekte aus 
dem Multi-Level-Marketing zum Tragen: 

 
 

 Als zentrale Säule in Network-Marketing Organisationen, auch 
Strukturvertriebe genannt, dient immer ein festgelegter Karriereplan. 
Sämtliche Motivation der Involvierten orientiert sich einzig am beruflichen 
Aufstieg 

 In Strukturvertrieben herrschen oftmals eine beinahe mystische 
Leistungsphilosophie und eine Ideologie des positiven Denkens. Daraus 
resultiert meist ein überschwänglicher Optimismus.  

 Zunehmende Zensur gegenüber interner und externer Kritik macht Network-
Marketing Organisationen gerne zu nach außen abgeschirmten Zirkeln. 
Kritiker sind unerwünscht und werden mehr und mehr gemieden. Derlei 
E    i        m     i       i               i             „Di         
P  i y“ (H i  m   , 2010)   i k    i      S k   . 

 Innerhalb dieser Strukturen bespiegeln sich die Mitwirkenden gegenseitig in 
ihren Größenphantasien und stützen so wechselseitig ihr ideales Wunch-Ich. 

 Was nun den Führungskräften selbst nicht gelingen mag, das bringen diese 
wiederum ihren eigenen Untergebenen bei – sprich, die Rekrutierung neuer 
Mitarbeiter wird wichtiger als das eigene Geschäft. 

 Di                „D           “ mi  i          Ei    i             
„W         “             Mi     i        i     . Imm          i    
Rekrutierte stützen so wieder die geschönten Selbstbilder ihrer eigenen 
Ausbildner. 
 

 
Sie bauen weiter 

 

Ein weiteres Charakteristikum der Esoterik 2.0 erinnert durchaus wieder an 
Campagnen aus modernen Medienwelten. Denn analog zu Ideenwettbewerben 
irdischer Unternehmen profitieren auch esoterische Vermarkter vom pro-aktiven 
„Mi    öp     m“ i     K     . S  wi  Apple User ihrerseits immer neue Apps und 
Features für die zugrundeliegende Hardware programmieren, erfüllen auch 
esoterisch Involvierte die magische Welt mit immer neuen Ideen und Kreationen 
ihrerseits. Als spirituelle Prosumer werden die vielen neuen Mini-Gurus so zu 
Mitkonstrukteuren esoterischer Kosmologien. Im Bestreben die phantastischen 
Welten ewig auszudehnen, entwerfen sie selbst immer absonderlichere Sphären, 
Energien und Dämonen. Ziel ist es, sich und anderen eine endlose Beschäftigung mit 
dem und einen Verbleib im Innerweltlichen zu ermöglichen. 
Dass sich innerhalb spiritueller Communities dabei ein regelrechter 
Kreativwettbewerb entwickelt, beweisen Insider-Zeitschriften wie das Merkaba-
Magazin.        A   i        z m „P                   “, „p  sönliche 
Ei      i    “, „M   i  H i  i       z “,      „A i  E      -S  k  “ – jeder 
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konstruiert hier seine eigene kleine Scheinwirklichkeit beseelt von einer ganz eigenen 
Expertise in was auch immer. 
 
 

Ökonomie der Aufmerksamkeit 

 

Zieht man die obigen Ausführungen in Betracht so erweisen sich die spirituellen 
Communities heutiger Provenienz viel weniger als klassische Sekten denn vielmehr 
als überregional strukturierte Bewusstseinsnetzwerke und ähnlich zu 
herkömmlichen Multi-Level-Marketing Unternehmen bleibt auch hier das Gros der 
Gewinne bei den Initiatoren. Schließlich verkaufen diese ihre Dienstleistung und 
Produkte quer durch den ganzen Pyramidenbau bis ganz nach unten und weiten das 
Feld ihrer Abnehmerschaft beständig aus. Doch sei hier noch hervorgehoben, dass 
auch die Masse der vielen kleinen Mini-Gurus profitiert. Denn diese generieren ihres 
Zeichens die Aufmerksamkeit von Seiten ihrer eigenen kleinen Gefolgschaft. Und 
       wi      G    k   G          k ,    i    i  „A  m  k  mk i          
Mensc     i    wi        i            D     “ (     k, 1998). 
 
Fazit: 
Die Esoterik 2.0 bedient sich moderner Marketing Strategien. Es kommt zu einer 
umsatzträchtigen Symbiose zwischen Network-Marketing, Karrierismus und dem 
w   m          „Spi i    i ä “   z i hnen. 

 
 

Esoterischer Konsumismus 

 

Die Esoterik der jüngeren Geschichte, wie sie Helena Blavatsky (1831-1891) und 
andere Ideengeber seit der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts propagierten, wurde bisher 
von vielen Anhängern als Gegenmodell zu Industrialisierung und Kapitalismus 
begriffen (Goodrick-Clarke, 2004). Betrachtet man die heutige Szenerie, so kann 
davon wohl keine Rede mehr sein. Tanzt doch die Esoterik 2.0 nach allen Regeln 
moderner Konsumwelten:  
 
 

Konfirmation durch Investition 

 

In der Ökonomie des Feinstofflichen bemisst sich die Frömmigkeit der Involvierten 
direkt am jeweiligen Investitionsgrad. Mithilfe des laufenden Geldopfers wird die 
alte Welt zusehends entwirklicht und eine neue schillernde Scheinwelt konstruiert. 
Das Materielle verliert an Bedeutung das Immaterielle gewinnt Terrain. Konsum und 
Gläubigkeit befeuern sich dabei gegenseitig. 

 
 

Esoterischer Verbrauchsartikel 

 

Diese Entwicklung illustriert auch der mittlerweile boomende Markt an spirituellen 
Verbrauchsgütern. Engelsprays, Energiekerzen und Auraessenzen gehören nunmehr 
quasi zur Grundausstattung spirituell geführter Haushalte. Allesamt Artikel, welche 
nicht nur stets in multivariater Ausführung angeschafft, sondern auch nach 
wiederholten Gebrauch wieder nachbestellt werden müssen. Dabei wird aber dieses 
permanente Einloggen im spirituellen Online-Store seitens der Kundschaft nicht als 
mühsam oder gar lästig empfunden. Ganz im Gegenteil – der hier subtil inszenierte 
Kaufzwang heizt die Begeisterung esoterisch Ambitionierter nur zusätzlich an. 

 
 



Elterninitiative zur Hilfe gegen seelische Abhängigkeit und religiösen Extremismus e.V. 

 

Elterninitiative zur Hilfe gegen seelische Abhängigkeit und religiösen Extremismus e.V., München 
c/o Udo Schuster, Plieningenweg 18, 84036 Landshut 

(V.i.S.d.P. Willi Röder 1. Vorsitzender) 
 

Kultisch „online“ 

 

Denn indem die Kundschaft hier immer wieder aufs Neue ordert, geht sie nicht nur 
im Webshop online, sondern gewissermaßen auch kultisch. Man signalisiert sich und 
anderen die Teilhabe an einer spirituellen Gemeinschaft durch die Konsumation der 
entsprechenden Verbrauchsgüter. Der laufende Bestellvorgang ermöglicht so die 
dezentrale Teilhabe an einer phantastischen Community. Man braucht hier also 
nicht mehr physisch vor Ort zu sein, denn die Wirklichwerdung des Neuen Zeitalters 
geschieht nun via Mausklick im Internet, bequem von zuhause aus. Dabei definieren 
sich Involvierte über das jeweils ihnen zu Gesichte stehende Label. Von Matrix-
Amuletten bis hin zu Einhorn-Essenzen, der Kunde und kauft (sich) mehr und mehr 
ein. Esoterische Vertreibe unser Tage entpuppen sich somit als klug inszenierte 
Klientenreligionen (Zinser, 1997).  
 
 

Der Engelsspray zerstäubt den Zweifel 

 

Dass gerade Verbrauchsartikel hier florieren zeugt von dem Wunsch der Beseelten, 
das Innerweltliche zur neuen Wahrheit zu erklären. Denn indem sie sich selbst dabei 
beobachten, wie sie quasi ohne sichtbaren(!) äußern Druck, also aus vermeintlich 
freien Stücken, hier immer wieder aufs Neue nachbestellen, können sich die 
Involvierten beständig ihrer eignen Gläubigkeit ver i     . N      m M    , „m i  
 i          wä        G    p      w i   mi       m i   i      H  z     i  “, k    
man sich seines spirituellen Wunsch-Ichs so immer wieder vergewissern. Die 
Selbstaktualisierung im Webshop der Neuen Zeit entspricht einer Art 
Selbstsakralisierung via Mausklick. Dabei stützt die eigene laufende Order nicht nur 
den Glauben, sondern erhebt zudem über jeden Zweifel. 

 

 
Der Status bemisst sich am Verbrauch  
 

Ähnlichen Prinzipien gehorcht auch das vermeintliche Vorankommen auf der 
spirituellen Karriereleiter. Denn je mehr man zu investieren bereit ist, desto mehr 
beweist man den anderen (als auch sich selbst) seinen eigenen spirituellen Reifegrad. 
     i        z    m € 23,40  i  z  E    i  Am         m  i  p    H       E    
bis hinauf zu Engelscolliers ums Zehnfache Geld gibt es hier unzählige Möglichkeiten 
seine innere Reinheit nach Außen zu tragen. Immer teurere Seminare gehen mit 
immer kostspieligeren Energieträgern einher. Diese Wirkungsschleife prägt auch das 
Bild auf Bewussteinsmessen und landläufigen Engelsconventions: Regelrechte 
Societyparaden gespickt mit allerhand spiritueller Selbstdekorierung. 

 
 

„Du bis die Farbe, die du wählst“ 

 

Mit diesem Slogan versinnbildlichen die Vermarkter von Aura-Soma® weitere 
Parallelen zischen irdischen und überirdischen Konsumwelten. Von Öl Nr. 32: 
                 –                                über Öl Nr. 83:        /Gold – 
      v   E                   P            offeriert man dem Kunden hier noch viele 
weitere Gelegenheiten sein Dasein mit Unsichtbarem aufzuwerten. Das Schlagwort 
   i            „D  i   Y       “      i      i                im     ä  i     
Marketing. Ob nun 16 Sorten Designerkaffee, 18 Kompositionen handgeschöpfte 
S   k           19 „ i   i       i  i    “     G   m  -Popcorn – die Vielfalt 
moderner Warenwelten verkauft ihr   K    m              m  i   :     G     , 
eine Wahl zu haben. Unsere Konsumgewohnheiten sagen uns dabei wer oder was wir 
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sind. Wirkprinzipien, welche nicht zuletzt auch den esoterischen Kaufrausch 
forcieren – ich kaufe also bin ich. 

 
 
 

Was Engel so sexy macht – Stilmittel im Eso-Marketing 

 

Beobachtet man die aktuellen Trends am spirituellen Markt, so ist der Meinung 
führender Theologen zuzustimmen, sprechen doch manche schon explizit von einer 
„N     E       i i  “ (      , 2010). D               E     innerhalb der neueren 
Esoterik florieren, liegt unter anderem auch am spannungsgeladenen Mix 
verschiedener Wertefelder, die in ihnen zusammentreffen: 
Mit dem Ideal der Reinheit versprechen sie ein Gegenmodell zur hyperkomplexen 
Realität. Unbefleckt und keus    pp   i      i      i         x  i i      m     
W i  i  k i                  mi                 m                   i     
A            . D   z   m    mi                      ä  i  k i   i       wi k  
mi   m    m Nim        U        i   i          x   isierten Gesellschaft mitunter 
                 zi              i   . A     m „K        N    “ mi   m  
S p  m          Si ik  w         wä          N       B  z  i  K     m  i  „Ü   -
N    “(B  z, 1999). 
 
 
Das Heilige und das Profane 

 

Besonders hervorgehoben sie hier das Zusammenprallen auch konträrer Wertefelder 
in einem Produkt. Unberührbar und anrüchig zugleich erhalten esoterische 
Idealbilder eine quasi magische Aufladung. Marketing Experten sprechen bei 
derartigen Kollisionen miteinander unvereinbarer Botschaften in einem Produkt von 
            „G  i            “,   mi   i                 i   p        
„       i      P i k   “(Hä    , 2008).  
 
Das Unwiderstehliche in kleinen Fläschchen - Multimotivationalität 
Wie nun Essenzenvermarkter ihre Erzeugnisse einer möglichst breiten Käuferschaft 
schmackhaft machen, illustriert vor allem auch das gezielt eingesetzte Wording rund 
 m  pi i       P    k  . Di      pp   i    k  m z  ä  i      i              „Bi  3“ 
des Neuromarketings: 
 

 Das Balance-System (Geborgenheit, Sicherheit, Ordnung, Schutz) 

 Das Dominanz-System (Durchsetzungsvermögen, Macht, Aufstieg, Erfolg) 

 Das Stimulanz-System (Erlebnis, Prickeln, lustvolle Erwartung) 

 Hi    i  Um   z     i     S      i   m B i pi                   „  i   w 
E       ®“: 

 Essenz „C   i      (...) E    i      (...) Si      i   m i   mi   (...)    mi      
 i  G          Si      i      G         i “ 

 E    z „S        (...) S     P  x   C  k   (...) Ich erkenne meine Kraft (...) 
fördert unser Energiepotenzial und bringt Erfolg in uns        “ 

 E    z „S      S x (...) S k    C  k   (...) Ich lebe meine Kreativität (...) 
   i               Ei          z  S x   i ä , B zi          G   “ 
(www.aurasomashop.at) 

 
         mi i  m     , K   i  i        K        – ausgestattet mit einer derartigen 
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Multimotivationalität  i     G        w     M         i       i         
G m      A k    .  Wie obiges Beispiel verdeutlicht, zieht sich diese gleichzeitige 
Anregung unterschiedlicher Motivstrukturen auch quer durch die Palette 
multivariater New-Age-Artikel. Die Verkäufer feinstofflicher Energien bespielen auf 
 i    W i    i      m   K   i                     „ im i  M p“. W    i    
Grundregel beherzigt, macht laut Neuromarketing x-beliebige Artikel zu emotionalen 
Must-H    . D   i                m „P    k   mi   pi i      m H i      p      “ 
als besonders geeignet, Kunden dauerhaft an eine Marke zu binden. Werbefachleute 
 p        i    z   i                   „G  i          “ (Hä    , 2008). 
 
 
Käufliche Liebe – Love Bombing 2.0 

 

„I   w          m    i      i   !“ (C      , 2004) S      B            i      i  
weiteres zentrales Stilmittel in esoterischen Publikationen. Bei klassischen Sekten 
 p       Exp        m             „     B m i  “(       Si     &    i  , 1997). 
Der Anzuwerbende wird hierbei mi  A  m  k  mk i , A   i    m ,              
                 H  z i  k i        z              . Die Zielperson will hierauf 
dieses Übermaß an Herzenswärme erwidern. Ihre ersten kleinen Gegengeschenke 
(Neugier, Interesse, Zeit, kleinere Geldleistungen) bi      i      i  w i          
K   . D        w             i      S mi   p     mm   z      i   z  ä z i    
S  wi k   . D   B                 i        A             Akz p   z     
     imm             D  kw i             C mm  i y. 
 
Dabei finden sich ähnlich Strategien durchaus schon im irdischen Marketing. So 
inszenieren Produktvermarkter gerne eine künstliche „C    m  -Emp   y“     
 i       i           „     p ä z  im G  i       K     “ (     .  , 2010). M   
wi       H  z     Kä                   m      Erzeugnisse mit einem ganz 
speziellen Charme. Staubsauger, Kaffeemaschinen oder Autos betören durch ihr 
„ m  i        i  “        i     mi  i   m p    zi      B  i z   z   i  ä     . Di  
zentrale Botschaft ist simpel aber effizient: Die Marke liebt dich! 
In der Esoterik 2.0 spielen nun Markenliebe und Love Bombing augenscheinlich 
ineinander. Engel, Elfen und haufenweise kuschelweiche Figurchen – alles liebäugelt 
hier mit dem Kunden. Dieser reagiert seinerseits mit Gegenliebe und bindet sich 
emotional immer mehr an die so inszenierte spirituelle Markenwelt. Dabei sind 
S  m i     i, C   m            i      N   i k i   i    i    m        i        
           W      k pp   ,              i            z m P    k . Si    z      
im   zipi       i  G                 z        w                   . Di     
P  z    wi               Zi     pp         w              z . S   i ß i    i   
    i     i  i   pi i     -      i      K  i                  w      I    z           
wi    i    z    z            E     , Behandlungen und Publikationen aller Art aktiv 
vom Käufer verinnerlicht und mithilfe seiner eigenen Imaginationskraft intensiviert. 
 
 
Multiästhetik 

 

Der oben dargestellte Variantenreichtum neuesoterischer Artikel geht auch Hand in 
Hand mit einer eigentümlichen Sinnesfülle, welche über diese Produkte inszeniert 
wird. Zum einen weckt man damit im Rezipienten die Illusion unendlicher 
Möglichkeiten, zum anderen triggert die Buntheit des Warensortiments auch die 
Neurochemie der Konsumenten. Eine Taktik welche wiederum bereits im irdischem 
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Marketing seine Früchte Trägt. Ob nun der farbige Variantenreichtum gelochter 
Plastiksandalen die Sinnesvielfalt auf orientalischen Basaren, knallbunte 
Weihnachtsmärkte oder üppig dargebotene Kaffeekapsel-Kollektionen, die 
überbordende visuelle Fülle versetzt uns in der Sprache der Marketinginsider in eine 
k     i    „A    k   z   i “          i    z m Hi    i   . Di   i     Z       
provozierende Dopamin-Ausschüttung belebt unser Befinden. Experten sprechen 
wö   i       „  y“   m „             G   k “ (Mik    , 2009). Ei   S      i , 
welche sich nicht nur im Esoterischen fortsetzt sondern hier geradezu zum alles 
bestimmenden Charakteristikum avanciert. Bestechen doch esoterische Shops und 
Messestände reglerecht durch eine Art kitschige LSD Farbenpracht. Der 
Sinnestaumel wird hier zum Programm.  
 
 

Multisensorische Verstärkung & Explosionen im Kopf 

 

Einen zusätzlichen Katalysator erhält das so provozierte innere Prickeln durch die 
   i  z i i   Ü                 i         Si    w   . D    w    „z i    i        
unsere unterschiedlichen Wahrnehmungskanäle die gleiche Botschaft in 
      G  i     i   ,  i       i                    ä k  m     i m  “   k ä    
Exp          N    m  k  i   . M    p i    wö   i       „M   i      y-
E      m   “ (Hä    , 2008), einer multisensorischen Verstärkung, welche  
mi              z ,       „     wi  i        m B w      i      E     i   i  z  
z    M          k        “. G    i k             w         imm   m    
Interneurone im Gehirn aktiv. Angefeuert von dieser sogena      „S p     i i i ä “ 
komme es in der Sprache der Werbeprofis auch zu einer sogenannten 
„Wi k     xp   i   im K p “ (Hä    , 2008),  i    A            m      w  k.  
Wendet man nun diesen Blickwinkel auf esoterische Shops und Verkaufsstände an so 
erweist sich diese Sinnesüberladung hier wiederum als gerne genutztes Stilmittel. 
Flauschige Lichtwesen, liebliche Feen und hochfrequente Engelsgesänge alles 
glitzert, alles duftet alles blinkt, berührende Tuchfühlung am laufenden Band - die 
raffinierten Botschaf         pi i           m  k                  i       i    
Wahrnehmungswege zum Kunden. Zeitgleich dargeboten wirken diese in der 
Zielperson zusammen, es kommt zu einer multisensorischen Verstärkung. Zusätzlich 
gesteigert durch allerhand Meditationen und Invokationen seitens des Rezipienten 
bescheren sie diesem einen intensiven Kick. 
 
 
 
 

Der Stairway to Heaven macht süchtig 

 

Wie bereits vorweggenommen werden im Esoterischen meist verschiedene Stufen 
    S            k mm     p  p  i   . Di                „A    i  “       i   
Wurzeln in antiken Weltsichten und fand nicht zuletzt auch in den Werken Helena 
Blavatskys seinen Niederschlag. Auch heute operierende Bewusstseinsnetzwerke 
vermarkten dieses Prinzip. Zum Verkauf steht immer ein Stufenweg ins Licht. Dieser 
bildet sozusagen die zentrale Säule um die sich die Schüler versammeln. Mittels 
H im    i m,     z              wi k    m     i                „ i   kö p  “, 
löst hemmende Blockaden und führt so den Planeten ins Licht, bezahlt wird in 
monatliche Raten. Derartige Ausbildungsprogramme umfassen meist mehrere 
Monate bis Jahre, wobei nach vollzogener Lichtwerdung freilich immer neue 
Vervollkommnungsschritte hinzukommen. Lässt man nun diverse unterschiedliche 
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Auslegungen dieser spirituellen Karriereleitern einmal außer Betracht, so stößt man 
doch immer wieder auf dasselbe Wirkprinzip: 

 
 

Quid pro quo – das Spiel mit Geben und Nehmen 

 

Ei  K   m  km    pi i        A    i      m     i          im     p       
p       i      G wi   .           i         i    w          i     pp      
H    i   i k i ,     ki               m  z      i  w       i   . D         
   m i   i    E                   i            wi     m       i  m    z 
spezifischen Opfer seitens des Kunden. Wie bei klassischen Sekten sind es anfänglich 
oft nur Interesse, Neugier und Zeit die investiert werden, aber bereits diese ersten, 
nicht direkt sichtbaren(!) Gegengeschenke verlangen nach innerer Rechtfertigung. 
Und da kein äußerer Druck ersichtlich ist, schließen Betroffene auf einen ihnen 
innewohnenden Antrieb. Als Folge arbeiten diese sich nun noch entschlossener nach 
oben. Sehr schnell folgen dann auch die ersten kleinen Geldopfer, welche sich bald 
im Buchen immer kostspieligerer Workshops und Kurse niederschlagen. Auf 
höheren Ebenen winken spirituelle Aufstiegsfibeln nicht selten auch mit 
            „B              N     Z i “,       „S     p       “,   w.. D        
die Involvierten dazu ermuntern Job, Partnerschaft und Familie hinter sich zu 
lassen, um sich schlussendlich voll in den Dienst des jeweiligen spirituellen Labels zu 
       . A  ’  i        i          z        i                      k i  G    p y i    
anwesend ist, aus Sicht der Betroffenen in höchstem Maße freiwillig. 
Wie klassische Sektenopfer befinden sich die Involvierten auch hier ab einem 
G wi     P  k  i   i                „    i     i i        “ (   i  , 2005). Mi  
jedem Schritt weiter hinein ins Mysterium wird eine Umkehr zusehends 
unwahrscheinlicher. Vergleichbar hierzu auch das Gefangensein spielsüchtiger 
Casinobesucher: 
Obwohl oder gerade weil(!) niemals der Jackpot eintritt werfen sie immer noch mehr 
Geld in den Einarmigen Banditen. Denn nur angesichts ihrer eigenen fortlaufenden 
Investitionsfreude können sie sich selbst noch davon überzeugen, dass sie wirklich 
noch an den großen Gewinn glauben. Nur mit weiteren Opfergaben kann man alle 
bisherigen Kosten rechtfertigen. Das eigene fortlaufende Investieren wird so wieder 
z m Q    ’     G        – die Erleuchtung, die niemals eintritt zur Treibfeder 
spiritueller Motivation. 
 
 
 

Stoffungebundene und feinstoffliche Sucht 

 Der obige Vergleich soll neue Perspektiven eröffnen. Denn bisher hatten 
Forscher und T    p      i          i i             „              “ 
S      im  i i   (zum Beispiel Alkohol- oder Drogensucht). Doch mit Mager-, 
Spiel- oder Arbeitssucht befinden sich nun Suchterkrankungen ohne 
entsprechende Stoffeinnahme auf dem Vormarsch. Dabei lohnt es sich, gerade 
auch Wirkfaktoren bei online-rollenspiel-süchtigen Jugendlichen auf die 
Erscheinungsformen esoterischer Weltflucht umzulegen: 

 Ausgangsbasis ist meist ein besonders emotionaler Zustand: Kränkung, 
pubertäre Sorgen, Selbstzweifel, Versagensängste ... 

 Diese innere Unruhe wird man plötzlich auf wunderbare Weise los: zum 
Beispiel indem man sich in ein Spiel einloggt. 

 Di     m       p zi i     E           w        i       i   i  „          , 
   m  i i           y      i i      E        m     “. Di        i        
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      wi              i . Hi            i     i  „ x   m     k   G     “ 
(Bergmann & Hüther, 2010). 

 Dieser Kick versetzt das Belohnungszentrum im Zwischenhirn optimal in 
Erregung. 

 Dies gilt besonders dann, wenn so ein Problem auf möglichs                
Weise gelöst wird – zum Beispiel durch den bloßen Wechsel in eine andere 
Geistesverfassung. 

 E          i  A                D p mi       i     i   z              
 pi   . D mi             i    i  „         i    Z            i         m  
G   k       “. 

 A        p    i      B             z  D p mi   i      z  „K  k        
   k i     i  G   “. E  k mm  z  „ä ß        izi      B       p  z     “ 
(Bergmann & Hüther, 2010) zwischen den gleichzeitig mit der befriedigenden 
Verhaltensweise aktivierten Nervenzellen. 

 W i          p                                 w i          i  i     i  , 
wi        ä  i  wi        . D     mi                         wi   i  
z         i        D  km                          pä             m  i       
und verewigen sich im Suchtgehirn. 

 Die so gefundene Bewältigungsstrategie wird zu einer Sucht ohne Stoff. 
 
Die Parallelen zwischen Online-Spielsucht und esoterischer Absorbiertheit sind 
         i  i  . D           i  pi i        „       pi    “ w                i   
durch     B             i         Sp ä    P     m      m  i     W i   
   wi k i   . D   i m       i         i    i  S  wi  i k i    i      A ß  w   . 
Mittels Meditationen und Ritualen klinkt sich der Betroffene nun immer öfter und 
länger ins Phantastische ein. 
         i  i            i      ö       i ä ,    m    D p    i                 i   
    mm   ,  m      ö       wi k      Um         i   i       i       i     
B w      i  z      . D         i          I   wi     m S    i            imm   
unerträglicher. Er      z   i            i      i      Im    im       i      Cy    
              i    pi    ö mi  imm    i      i  i  i   i   ik i    p    i  i      
Innenleben. Der Absorbierte erliegt einer Art feinstofflichen Sucht (Fischler, 2013). 

 
 

Esoterik im Vergleich zu Online-Rollenspielen 

 

Dass der Verglich mit Online-Rollenspielen fruchtbare neue Denkansätze in sich 
birgt verdeutlichen noch weitere Parallelen zwischen der digitalen und der 
magischen Welt: 
 

 Auch im esoterischen Cyber der Esoterik 2.0 finden viele Mitmachende 
ortsunabhängig und dezentral zueinander. Auch hier kommt es zu einem 
gemeinsamen Agieren in mystischen Räumen. Bei Spielen wie World of 
Warcraft  p       G m    i                     „MM  GP “ (M   i   y 
Multiplayer Online Role-Playing Games). 

 In Onlinerollenspielen kommen oftmals rein programmierte Mitspielende 
(           „N   P  y   C         “, NPC ) z m Ei    z. Si       i      m 
Spielenden die Illusion einer großen Mobilmachung. Vergleichbar hierzu 
esoterische Literatur: Von den Legionen des Erzengel Michael bis hin zu 
intergalaktischen Helfern sorgt man auch hier für den Anschluss an ein 
vermeintlich größeres Ganzes. 
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 Gleich wie spielende Jugendliche bespiegeln sich auch esoterisch Absorbierte 
gegenseitig in ihren spirituellen Größenphantasien. Die unentwegte 
kommunikative Interaktion in einschlägigen Chatrooms bestärkt dabei die 
gemeinsam gelebte Fiktion. 

 Auch im esoterischen Cyber erleben die Akteure künstliche Hochgefühle in 
virtuellen Ruhmeshallen. Dabei aktivieren spirituelle Autoren und 
D            i              Sk ip      „k    i      H       i  “ (C mp    , 
1999). Die damit verbundene narzisstische Aufwertung steht in argem 
Kontrast zur nüchternen Alltagsrealität und gerät immer mehr zum rettenden 
Fluchtpunkt. 
 

 Ähnlich zum Live-Chat bei Onlinespielen, bestechen auch esoterische 
Communities durch künstliche Spielsprachen. Dabei prägen Kreationen wie 
 i  „ i    p          E   im“ (www.k y        .  )  i        E           
Denken der so Vernetzten. Fansprachen formen die Eingeweihten auch zu 
Insidern und machen Außenstehende neugierig. Nicht zuletzt ermöglicht das 
Beherrschen des jeweiligen Slangs auch eine ortsunabhängige und damit 
„ i          i     mö  i  k i     Sz    “ (K     , 2005) – sprich ein 
Dabeisein auch ohne direkten persönlichen Kontakt, New Age - New Speak. 

 In virtuellen Spielwelten zirkulieren meist auch künstliche Spiel-Währungen. 
Analog zum heiß begehrten World of Warcraft Gold im digitalen Cyber dreht 
 i   i        i      Sp ä           m                  mi  „E    i “. Sie 
 i           ä   m  i m i   i   m Sy   m. Mi      „E    i       i  “ 
transferieren Involvierte ihr Kapital ins Feinstoffliche. Wer energetische 
liquide bleiben will, muss permanent nachtanken. 

 Angetrieben wird dieser steigende Eigenbedarf durch eine Art von künstlicher 
I     i  . Di    i                         „     -Up “  ypi   . G m i    i   
  mi  Spi   ,  i        m P i zip     „M       ö    “        . Imm        
Ebenen, immer neue Fähigkeiten und Spielfiguren mindern darin den Wert 
alles bisher Errungenen. Settings, welche auch in esoterischen Sphären das 
Bild prägen und auch hier den Konsum spiritueller Güter stetig ankurbeln. 
Spi     i      p        i    z   i       „MUD    i  “,  i    W      öp     
    „M   i U    D      “     I     i   (  .wikip dia.org). 

 Diese und andere Faktoren führen zu einer sukzessiven Entwirklichung der 
Welt verbunden mit einer kontinuierlichen Verwirklichung des neuen 
    i      S     . A   i  m   wi     P  k  „ pi   “     I     i      i    
mehr eine Figur, sondern ist vielmehr selbst innerhalb der virtuellen Welt. Im 
C mp     pi     i           m    i     E   k  „Imm   i  “ 
(de.wikipedia.org). 
 

 
Die trainierte Feinstofflichkeit und die Freude am Surfen 
 
Hervorgehoben seien an diesem Punkt noch diverse qualitative Veränderungen im 
Erleben der Involvierten. Denn virtuelle Spielwelten bezaubern die Angeschlossenen 
mit einer veränderten Raum-Zeit-Erfahrung, wie sie im Alltag kaum erfahren wird. 
 
Online-Rollenspiele: 
Onlinegamer, die nächtelang durchspielen, trennen ihr Körperempfinden zusehends 
von sich ab und verlagern ihr Selbstmodell in den digitalen Hyperraum. Verbindliche 
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Raum-     Z i     imm       i       i    i   . „A     i       P ö z i  k i  
 i         “ (B   m    & H     , 2010). I   i   m Z i       k mm     z   
Umorg  i   i       S      mp i        im U   . Mi        ä  i       kk    i   
Spi   wi    i     Z         w        i i   . D       m         i   i        W     i  
                , desto besser seine Performance, umso höher sein Score. Der so 
Absorbierte macht sich bereitwillig zum Dauerspieler. Er existiert im Spiel. 
 
Esoterischer Cyber: 
Spirituelle Aufsteiger manipulieren mittels imaginativer Praktiken und kultischer 
Rituale ihr Raum-Zeit-Empfinden. Wie in digitalen Sphären wird auch hier die damit 
einhergehende körperlose Schwebung zum alles bestimmenden Seinszustand. 
Realitätsbindungen werden unsicher, der feinstofflich Praktizierende wechselt in  
eine vermeintlich freiere Seinsordnung. Dabei trainiert der esoterische User seinen 
Bewusstseinswandel aus eige  m A   i  . D       m     i    z   i    Symp  m  
 i    i        ,        pi i         imm      i   w   . Hi    i            i  
S            ä ß       I     i ä    i    i  z i i    S                i . Sein Ich-
Empfinden verlagert sich immer mehr in den esoterischen Weltenraum hinein. 
 
Die Sakralisierung des Pathologischen 

 

In diesem Zusammenhang sei noch ein besonders drastischer Effekt von 
Wahrnehmungsverschiebung innerhalb esoterischer Aufstiegsnetzwerke besprochen. 
Schließlich deuten Publizierende, Ve kä         W  k   p  i        w      
N    wi k           pi i        Himm                   i k   m. A      zi    , 
ök   mi          p y  i      Ei   ß       S i        S    z i       m  k    
man so als sichere Anzeichen der spirituellen Lichtwerdung. In            i  
     k   i                 „        m  i    ymp  m “   w i    i       i     
        k i      m     M  ip    i  . D     pä        mi   i                 
Eintreten einer psychosozialen oder monetären Malaise so zu einem Aha-Effekt beim 
Aufsteiger und bestärkt den Getäuschten noch zusätzlich auf seinem Irrweg. Die 
                       i    „S k   i i          P       i     “ ( i      , 2013) 
illustrieren. Die hier zitierten Erscheinungsbilder sogenannter 
„ i   kö p   ymp  m “ w            m B    „D    i   kö p  : Ei  Ü     i k      
den globalen Transmutations-P  z   “       i      A    mi (A    mi, 2005) 
entnommen, einem Bestseller und nicht zuletzt Standardwerk für werdende 
Lichtarbeiter. 
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Weitere Ausführungen und Informationen finden Sie  
i  „New Cage: Esoterik 2.0 - Wie sie die Köpfe leert und die Kassen füllt“. 

http://www.amazon.de/gp/product/3854853211/ref=as_li_qf_sp_asin_il_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=3854853211&linkCode=as2&tag=wwwnewcagecom-21
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